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III. Zur Impftuberculose von der Haut aus.
\Túii Dr. y. Lesser, Doeent für Chirurgie in Leipzig.
In No. 10 der Deutschen Med. \\ochenschrift von d J. be-

schreibt S t ei n t h a I aus der H ei (1 el berger chirurgischen Klinik
einen Fall von ,1nocu1ationstuherculuse. der manche Analogieen
iwt einem von mir beobachteten l'aile besitzt, so dass ich letzteren
an dieser Stelle von Neueni bescliriiben möchte. Zwar liudet er
sich in dem Bericht über meine polikiinisclie Thätigkeit (fünf Jahre
poliki. 'L'hötigkeit U. s. f. Leipzig, F. C. W. Vogel, 1883) geschildert,
scheint indess judit weiter bekannt geworden zu sein, wie das ja
so hiiufig mit einer in Specialherichten niedergelegten Casuistik zu
geschehen pflegt.

I)ie 48 jährige Waschfrau Marie Fledel stellt sieh vor mit einem
kirschgrossen Tuitior am untersten '[heile des rechten Vorderarnis,
dicht über der Volarfläche des Handgelenks und dicht an die Ulnar-
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seite vorn Flexor (hgitorum subliniis grenzend ..;\ni 3. Mai 1x82
wird der Tumor exstirpirt. 1)ersclhe erweist, ic1i als eine sulicu-
tane, alveolär gebaute Geschwulstmasse mit centraler Verkilsitug.
Die Geschwulst sass der Fascia antiljraeliii fest auf. Von ihr auf-
steigend lassen sich kisig infiltrirte Gewehsstreifen his an die Cutis
hinan verfolgen. - Mikroskopisch erscheint clic haut selbst hiver-
indert. - Nur in der 'I'iefc um die ScliweissdrüsenkiiiiieI herum
reichliche Zelhinfuitration. 1)arunter die in alveolärem Bindegewehe
angeordneten zahlreichen Knoten, innerhalb deren Riesenzellen mid
verkäste Heerde nachweislar. - Nach Anlegung von (Irei Xiihteii
prima intentio der Exstirpationswunde. - Am '2() ..\Iai . nach
7 'l'agen, erscheint das centrale Ende der Narbe von verkilsenden

Granulationen durchbrochen. wie solches hei der Nachbehandlung
rcariöser' und ähnlichier Processe hidufig beobachtet wird. -
loffelung der Idisigen Granulationen. Definitive Vernarhung.

Beiderseitige Cubitaidrüsen kirschkerngross. mässig hart. - Âiui
-lo. Mai. acht 'l'age nach der Oper;itioui, stellte skli Patientin vor
mit ei 11er Peno n y chi j a tuhercu I o 'a a n d ei En d 1)hu a I a n x d t I i n k e n

BinglIngers. - 1)ie Haut ersehieii an verschiedenen telIeii wie
wuriiistichig und von käsigeii lasseui itiiterrninirt. Rasehic Tleiliiuig
nachi Auskratzung. - Ausser spirlichieiui lasse1n in der reeliteii
Lungenspitze bietet der Organismus der Patientin nichts Krank-
haftes dar. 1)ie Frau l)ehauptet, huiiier gesund gewesen zu sein.
Sie hat mehrere Kinder geboren. die aile erwachsen und von Idil-
hender Gesundheit Sind.

Der Mann der Patientin war seit 1/2.Jflhui an culer Lungen-
affection mit reichlichem 1-Insten unch Auswurf erkrankt. \Vühreuid
der Behandlung iler Patientin starb iler !\Iauui iuui Kranlcenhauise. I )ie
Section ergab schwere allgemeine l iliartuherculose. Patientin hatte
viel von der \Visclue des kranken Gatten zut waschen gehabt. -

Das Ergebiniss der iriakroskopischieui und mikroskopischen Ijiiter-
suchung (les exstirpirten 'Fuinors wurde von eohiil)etenter Seite
bestätigt. Doch fand eine Uiitersuchuuiuig auf 'I'uhcrkelliacillen in (le!
Umgebung der Sch'eissdrüsenkniiuel und i!)lierhali) der subcutauieui
Knoten fliChit statt. was (lurch! die damalige Neuheit der Prilfungs-
methoden entschuldigt sein iliag.

In dein von S t e i n t h a 1 beschriebenen _ die Frau Knapp be-
treffenden Falle scheint nicht nur (1er histologische. sonderui audi
der hacterielle Nachweis für dcii tul)erculösen Charakter cher Afice-
tion erbracht worden zu sein. hier. wie in Ilicirieln l'alle findet, sichi
eine a bsonderliche l'oriri von Paliaritiuln vor. A l)er wähireiid S t e i n -
t h al am Rücken der Mitteihand bei der Frau Kiiapp ein serpi-
ginos fortkriechendes. tuiherculscs Geschwür mit. chiarakteristisclieuii
Grunde und chiarakteristischien 1iui(leru1 heseht reiht, liegt in Ifleinilli
Falle ein .suhcuta.ner. tuiherciilser Knotcii vor. der seine Jntstehuuirig
der Einwanderung des 'l'ubcrkelgiftes auf dem Wege (1er Schweiss-
(Irjisen zu verdanken schie.int. Und darin liegt, meiner Meiuiiiuig
nach, das besondere Interesse (les Falles.

Infection der eigelien Jiaut durchì Se- und Excrete hei tuhir-
cul ¿3sen u ud scro phi u I ¡iseli I n d ivid u e n ist n t ir e i u e a I I I )ek a n n t e

'Iliatsaclie . heute durch die M ogliclikeit des Bacil lennachiweises
in einem neuen I .ichte erscheiiiend. - I)ass in der Unigebting
voll Knochen- cider Gelenkfisteln . (lu? ii)it tul)erciilösen Fleerden
in Verbindung stehen. besonders \venui gesteigerte Heizwirkung
der Heerde auf (lie Uingeluiiig eintritt . und auchi fib gewisse
Zeiten häufiger (Frühling, herbst.) ekzernartige oder geschiwiirige
oder lupusartige Veriiidcrungcii der uiächsten Hauthezirke sich ciii-
stellen , ist - auch unter antiseptisehien Verl)äuden hiiufig
nachzuweisen, wenn auch nicht so liiiufig. wie iene Excoiiatiouien
der Haut am Mund. ani Kinn, amo Ousseren (ehÖrgaiig und an leii
N asen lOch em, die wir lei S cro ph nl Ösen ai i treffen.

Infection durch von aussen ill die Haut eitigedrungiuies t uher-
culüses Gift bei bisher gesunden Individuen ist his heute nur in
einer beschränkten Zahl von Fülleit mit genügender Zuvcrlüssigkeit
beschrieben worden.

Es dürften besondere Uiiistände erforderlich Seil!, itiit das
Hatten cies tubercuhüsen Giftes an makroskopiscli intacter Haut zu he-
dingen .N ach dem mikroskopischen Befunde inehies Falles scheint
es, als wenn die Einführung des Giftes auf dciii Wege der Schiweiss-
drüsen stattgefunden hütte. - Um diese Annahme zu stützen.
werden allerdings weitere mikroskopische Untersuchungen in ent-
sprechenden Füllen beim Menschen, sowie experimentelle Control-
versuche riothwendig sein. - Eine gewisse Berechtigung erhült
obige Aiivalime schon jetzt (lurch Betrachtung der Wege, auf wel-
chen andere parasitlire Infectionen stattfinden.

Bei der sogenannten E"ohlicuhitis abscedcns infantuin entwickeln
sich hei Kindern multiple, zunächst am heliaurten Kopfe am reich-
lichsten auftretende A bscesse. Es werden meistens atrophiselie
Säuglinge betroffen. Befällt die Erkrankung bisher gesunde Kinder,
so magern dieselben rasch ah und bieten oft ein schwer kachek- (ileichzeitig findet sich ein 50 Pfennig grosser, flacher tuberculiiser
tisches Aussehen, als wenn sie hohes infectiöses Fieber oder sonstige Knoten links vom Kinn. der sich 4-6 \Vochen vor Entwickelung der
reichliche Eiterungen überstanden hätten. In diesen Fällen von Affection der Wirbelsäule gebildet hat und seitdem noch nicht geheilt ist.

Follicuhitis ahscedens hat nun L o n ga rd (Archiv fur Kinderlieilkunde,
1887, Band VIII, I-left 5) als lnfectionserreger die pyogenen Staphylo-
cuecen. wie vor iltiit l)ereits B a gi risk y nachigewiesell. als Ausgangs-
punkt der Erkrankung aber die Schweissdrüsen. välireuul die Abscesse
selbst subeuta n sich entwiekel n u ad abgrenzen . - Ebenso inter-
(Ssdl)t ist es, class (I IC Imifectionserreger in leii \Viiichtlii toit Sicher-
h cit nach veisba i variu , u mid (lass d ¡e Intectio n dad u nh cik hirt
wer(ien muss . (lass die inlicirteu und nut Crin ocher von Schiweiss
(iurchitränkten \\in(lelrl lange Zeit mit (1er haut (hesomiders ties
lliiiterkopfts timid Bibkeits) in Berühirtimig htleihen.

[)ie
hi ligere,1t11( eratioii der H ¡tut mii it einem diinnfl iissigcn. das

. 'J.'uherkelgift enthaltenden \1editiiii sclieiiit eine zveitc Bedingung
film (has Ilafteii (Ics 'I'uhirkclgiftes iii titi haut zu sein.

Btttierkensveithi nacht dieser Hichitung erscheint vor allen I.)imigen
!

d er von liii l o lieu I tesc li lie I t e I a I I l t r Frau I I e del . so (I a nit

:
Steinthia l's l'aIl (I. e.). die l'rau Knapp betreffend. - Beide
tEal e hi a n (I (dt e cs si cli u ni y orb er gis u t t d e h' tii en . d i e I ange mc Zei t

t I ic \Viisehi t i li reiS 5 I t w' er tu I )(1( ii I Öse n tl ä n n e t ge va seht en h att.en
1-licihet gehÖrt. fcriier tic,. von S t e j n t li a I ehtttif;tlls ('itiit l"thl von
!'I e rk I mi ((az. hielolemitail. de liit(h. et dur. I 585. No. 27). eine
26j iht lige, ttiliiitti lÖs nicht helast cte Fra u bet ret'íend. Sic hatte
6 M t ii a t e I a ltg I h re ii oh1 tb i sisclitit iiI a n u ge 1)fl cgt, (h eSstii \VÖ s( li e ge-
waschen utel das Sptiglas gereinigt. Zwei 1tIoiiate mmcii dciii '['ode
(h cs l a n mies I ik uni si e a mii H u cken zwe icr Fi tiger t u berk e I a rt i ge
lmioten. - Nacht 'eiteren 4 \Teleml hIil(lettii sieht den JvmiitIige-
füssen (1(5 .A mirles cutI a ng peri I viopliangit ise li e A I Scesse, in (I ertit
J nhalt 'liihtrktlhacillen sieht vortali(lemi . - 1)ie U mit crsiichiimiig der
[ti ngeii ti ei l' ' rgab ti n t t u I oreti I Öse E nil li ra t io n i ii I ici deit
Spitzemt. -- tiichi der eloiif;tils von St t in tu al citirtt F'all \.on
?tI. B. S li mn i(lt (vergi. die \.rhtiteii amis tltr ehiimurg. Idikhinik.
leipzig 1888) dürfte liiti' Jriihintimig hielen. l)ie 44jiihtige J'iaui
staitiiiite aus ganz gtsLtii(her l'aiiiihie. Sie venir Jaiivar 158Ö ihren
?tlaiiu. den sic gepflegt.. ait lu iigensthiwindsnchit.. Ver dciii 'l'ode
Ijiss sie (1ei huin, ohs sit ihn kiisstn vohlte. in (hit herhippe. ls
ent,vickelte sich! thort ciii t.tiherettlÖses (eschisiir. Vor tIten J)ingen
zeigte itl)er (lit l'ntti längs (1e1 uihuaieri Seit,t ties 5. lingers. der
\I ittelli a n (1 u mid d es H a u el ge I e uk s d it i c h a ta k t ei i stisi h e tu 1 tcic u I (ise
lmioten, iii citnen nach der lxcisioii titlti licstmtztllemi ti. s. f. auch
'l'u I ter1 ti 1 el .i I len n a cli ge i ese n u i rd eli.

Ich Iiiii('hitV hier umuuiiit,telletr die liitstehuuiiig (h(l' Sog. I t i cli t n-
t u lit rk t I ansehulitsstmi. hertii lltzieliuiug zut der 'l'nhtrcuilust durch
neuere l)atteri(dogischc Uiit.ersuitIuuingeiu klargelegt 'orcheit ist .Aume li
luier dürfte (lit amolaittinde Befeuichuluuuig der Häunle \vühirclud (icr
Sectionen tuii die liiiiiui1ufituug le!idtiuid eiuivirkeuu. - Oh uuich

h icr die iiersÖmii ithu t Priid is1uttsit joli 1tShu. 1elastumng nuit in t'rage
ktunmt, will ich untuutschicdtuu lassen. l)ie Beohaehituuigtu. die ich
la nge V o r d t i u Lste 1 I u mug the i Bezi cli im gen zw isch e n I .ei eh entu I teckel
lull Tn I) trcul ose a n d e n 1 1 0 ud en vt rse h i e d e n e r ( oh I cge n t Ils tl eli
pa tu ologischt e n I n st i tu teut zu n ut e li eut ( el egen h cit g hi a I t. h a b e. 1 ege ii

Ill r n ahi e , a mu (h cru o ben a mu get! euutetcn Zusa mn mu u e n h an g zu gl a U ben.
So hatte ein vor KuIrzeIll an ertrhter Phut.h ist verstorloquei ( ollege

.lahir ein Jalir aunt an solthien Jeitlutuitiuherkehit zu heitien. viihircnd
andere Collu-gen, (lie tli gleichuciui Material bes e htättigt warcu. sOvie
(1 i C bei cl en Sectio mien be lu ii I f I I e hi t n 1) icu er frei h Iich en o d ei n um seht e Il
derart ige K noten zeigten . ( l_) i e coilse(1 ueiute l)tsi tu fectiout d er HO udc
ivaclt \usfiihurung von Seetiouieui. (lie si(hi auchu hei den patliologi-
sthi em, \.ui:ttoineim ei uizu i)iirgerlu ltegiui uut. hi at flat fich ithi 1;ts t uift retch
\'()n Jeichi entuherkel n iiherhianpt seltene r gemnachut.) - I u gleicht coi
S i un e si n ti d le t u I t re u I Osehl I I a uitk utote n zu eiwiihu n el u . d ie ga i ii i chut
se I ten j I ii ( (SiCht te. VO h! K i n (le rui I eso uud ems. auigttrt) fie mu \V e rd e ut u itti
als Imuipftuibtikeh hetrachutet verdeuu iniisst'li. Amui huühutigstchu sitztmi
sie auf 4htht \\iuugeui ; auichi aun liiuiii. sel list ami (1er Nasenspitze
,,v (1(h t hi Si tautu ctr(tftt mu . I cli I u t I e ge fu mu d cit . d ass J i ('SC I tiotemi V k I-
tachl ¡ils cr,tt lrsuhu eiiiungeii, lange vor demmi A (iftl'ettlI a.uiderweitiger
t uilte rculÖer lrk ranku migeti vorhi anden sind. -- t.ls Beispiel 'ill juli
zw ei Fühle I oso mi ti eus auifü lu ri n.

Der erste I et ra f ei it en K un hull. d er ni im vor etwa vier .Ja h reh
ni it eiultni etwa ki rschikurmugrosstmi, uiithu licht li videiu Kuuoten veut
teigi gem ('tutu sist en z. und zwa r a n ti tu Nasenspitze. gil rachit w turd e.

Somust fand sich loi (kuli Itlihihend anssehienden. etwa 3jiihrigen
Kind e nichts Km iukhia lies. - Nacht A nslisffcl ung heilte die gesetzte
Wunde rasch. -- S his 9 tlonate später brachte lair die Nuttt.r
das Kiiuul von Neuem. Das Kiitti sali hlass mud geduuisemi auts, so
dass ich es n ichit wieder erkannte. An der Nasenspitze famid sich
die NarIo voit der Auislüffelung des tuherculösen Knotens. Es be-
stauid fonde Caries 'l'arsi dextni.

Der zweite Fall hefinciet sich augunhhicklichu ht nicihier Behauud-
lut ng unit eimieh sl)itz\viuukligelu Kypliose ihil in ittleren Brustthu eile in
Folge von tuLterculöser Ostitis der entsprechendemi Wirbelkörper.
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\Venn man hi den viel hüufigcr, wie gesagt, an den \Van2eil
auftretenden Knoten iii1icr iiacIifoi'scht. so ergiebt sieh mit geringell
Ansnahnien, dass (he Knoten auf derjenigcn \Vange sich findeii,
welche. heim 1'ragcu des Kinclvs auf dciii Arme. dem Gesiclite cicr
Mutter rep. dr \Viirtei'in zugekehrt Ist. Es ist mir \vallrsCIICiflhiCll,
class hier (las 1111111er 1111(1 ini trier wiederholte Klisseit der \Yuiige
SCII ü(ligcil(I ein\virkt utiter (I er \'oraussefziiiig. dass hei der '1'igerin
des K indes eine tiiliereulöse Tu ngenaffectini) vor1icgt, 'eli'he (1 it'

Bei iriiseli un g y ou p iit.a 1 est a n d thei I e ii 'zu i ii S i)eic el 1 ) t(l iii gt . t U1

(lie iflfiCil'tClI hin(ler (l1(st koniirit aIit-r in (lei' i\'leltrzahl der von
iiiir )eol)acllteten F'iille cine erliliclie 11ast.uug. d. li. gi'isere Eiii-
pfiinglit'likt'it der kindlielieii Ge\V'l.)( fui' cias liattin (RS titbercii-
ljseii (.Ht't&s in I'ige.

I)ie t11)liCh e Ililastung ist das d ritte tIowent.. 't1c1i es (1 ie iiii-
i1111)f(nIg des Tul)erkelgiftes in die Haut begünstigen iiiii.ss. O!) vir
u iitei (.1 )igein cille vrringerte \\itIt'rstaiidsIi h igkeit, eine leichtere
Verlet'zli eh keit, eiiie irtaiigel liaftere Irniihriing (1 er I Ialit(leeke anzu-
nehmen haben, steht dah in. Sollte (lie A iifiialiniv (les 'I'uherlcel vitus
(lurch tue Schweissdrüsen sich ei'weist'n lassen, so wiiren inglicher-
\'t'ist. a Liat.O(fliS(l(C 1111(1 physiologische Resoutlerheiteii in Bezug tuf
BCSCllRllefllleit und Secrctioii des Scliveissdrüseiiapp'n'ates zu ei'-
wa i'ten.

In den F'iillen. w'o das Jiudringcii der Infection von Ver-
letzungen, von Operationswunden ((der Vol] ('esehwiiren us
selirieheui s'ordeu ist, virc1 inelui'fach die erhlicIie Belastung als he-
giiust.igend anu'fülurt. -- Bei (1er Aittoinfection luahen wir die Ein-
¡)füI(gli('lilCCit lei' liatit hei erl)lich belasteten lud ividuen für das
halten des Tuherkelgií'te.','' ils eilte feststehende Erfahrung bereits
gel< ('itlIZti(li net .Nur ni uss h inzt.ige fügt vei'len. (I ass a tuch li icr die
läiiu.rei'e Bcriilui'uiig li'r spt'eifischeui Sc- tiuni 1'xcrt'te sowie (li(
Zei'sef.zung der das '!'uiherkelgift ('nt!) altindeit Flüssigkeiten, erstens
(lii rt'h ?tI aceration u rid zwei tens d arch d ie reizenden Eigenselt alten
der sieh zersetzen(len l"lüssigkeit.eu, also uif cheniisehein oder ent
ziindlicliein \Vegc den Boden für die Iiiiiiuipfung des 'I'iihei'ke]git'tes
eiuipl'äiigliclier gestalteti iuiuiss. \Viil (1(011 audi (las I I alten des
'['itlierkelgiftes auf ehi'onisclien Ekzemen, 'i. i. auf den K01)t'èkZelJlt'ui
, (ei h. I n d e ru y o n de n iii 'isl en Fo i'seli e I'll li CU t C zuigegebe n . -- Da I
eh en v ir and u h j er vi cd ein un, dass d i e 1.er ii hl'ung d er I J ant i ri it

(leiui I;itei' t.lui)ereuldser, ei'weichter II eei'de in Knochen oder ('inili-
drüsen \veniger virksaiii sich erweist. als das düniifluissige, sytiovia-
ält t) I i u' h e. facleuzit' ii en ( J e S('(' ret, d as'aisaul Ku neli e n- od er 1)rit sen-
Ii tt rde lii h renden I'i ste I u lierausk o iii i uit, t el e r al s dt' r N ase nsch I t' I u ii,
od er d t' t' S p eich el . tole i' ti i e d ü ii ii fi u ssi ge Secret i o n a us ti t' iii M ittt'l-
oh r. d t' n en (I i e y trscli j ed e n e n se ro p h u I ösen l'kzeuii e an den u Ute i'e n
Oeffnungen der 1Uu(I-, der NtseiihIiJ resp. des iuisseritt Gehör-
gauges ilii'e Eut.teIiung ver(Ianken.

\Vie aher verhölt es sich iiiit der Infection (it's Gesaiiuintoiga-
IuiSifluS durch das 'l'ulerh elgift von der I laut aus ? -

\l(iI keiner Stelle dringt das tult'i'euiiise Virus o scliw'ei' in
ticii Gesaninulköi'per ein, ais von der ailgeuneiuien llautdecke.
So inaiu'her Leiclientuihei'kel. so nuLneller Tubei'kelk noten in der
Haut., ja selbst tul,ereuiös inlicirt.e (sc1uwiire verschwinden oder
iieiltui sl)iItan aus. oliiie Schdigiurig tit's liudividunnis. selbst oliii'
I n fett ion (1 ei' zu ii i dust gel ege nen J v u t t pli d rü eu Alit i u, w e n n a u el t
das t(1i(er('uilöse Gift sich iii der nät'listeii Lvrnphdriise oder Tiiipii-
di'üsengrn ppe abgelagert hat. so kann es dort Monate, Jahre. ja
das ganze Leben lang, wie genugsant bekannt. verbleiben ohne
den G t'sainrntk örper zu iufieiren . Wie viele \Ieiisclucn weisen
mit käsigen Heerden durchsetzte suhoceipitale und nuehale oder
noch häufiger suhniandibulare resp. seitlich aun liaise heÍiudlit'lie
infilt.rirte Lymph drüsen a uf, oh lie j ciutais eine tuherculöse ¡ nl'ect.ion
(iurchzulnachen. - l)ie bisher beschuriebt'nen Fälle von genau er-
wieseflel' primärer 1-lauttuberculose zeigen genau dieselben \'er
hältnisse.

Gerade die prinuii!' 1-lauttubereulose filmt uns aun iehri'eichst'u
den Unterschied zwischen der so zu sagen localen Giftigkeit des
tnbereuiösen Virus gegenüber der i'aschu im ganzen Organisunius sich
hethii,tigenden lnl'ectiosität des sypluihlischeri Giftes vor. Halten
doch i\I a nch e die pri nu ii re I u et isch e lu fett joli VOfl der Han t n a ute rut lie h
von doit l"ingeru aus, für besonders vcrhuäugnissvoll für den Orga-
iuisnuus. So nähert sich die inficirende Kraft des '['ubcrkelgiftes von
der Haut aus in Bezug auf die Schnelligkeit der l)urchseuehuung des
Gesanontorganismus eher tien sogenauiutcn echten Geschwülsten,
vor Allein tien Hautkrehsen, von denen wir wissen, dass sie Jahu'e
lang, verkannt und unissliandelt, bestehen können, ehe sie ihren
wait ron Charakter offenbaren.

Letztere Analogie zwischen so verschiedenen Dingen, wie ein
cutancu' Tuherkeiknoten und eiuue carcinomatöse ¡-lautwarzt', führt
uns darauf hin, die geringe 1nfectiosit.t des primären Hauttuberkels
nicht in dein tuberculösen Gifte als solchem, sondern vielmehr in

Von d t' u. () hei'fi ii ch e ti es Atli iii u u gsa p i a rat es o d e r von d e r
Scluleiuuuh ant ti u's 1)aruuucan luS uilicn't das tu 1)010 ulöse (ift. w' ic il
wissteu , (i ((11 U es tutu t u tköu'p e r o ft it u i t ji berras cli e uu d er S eh ne I I i k e i t.

Da für &iit (tsauuuuutinl'ectiouu das l-iuidriuugcuu des (il'ts iii (it'll
Bluit.strom 13tliuuguuug ist, so uuuuuss in der haut eine so strenge Siui-
derutug zviriuen dcii Bluthaluuuen und dciii I,\ uuupiugt'fiisssstt'uuu he-
stelic'ui, dass unir unter 1)esolitht'rtuu Bediuuguuugt'uu tiirt'kt you hr
1-laut oder '(tn dcii (iii' Lvuuupiie tierseihen aitiïihirt'nuitiu Di'üseuu tille
Uehtrsciuveunuuuuuuug des Blutkreislaufes mit 'i'uuiuerkt'lgift. zu St.auutit'
k ounu u t.

1)10 Kt'uuntuu i sse U I ter ti ic \'t'rhreit.0 no tier .E,y un ¡dugef;i,ssc, ut u-

ineiutlit'h dereuu ciste \\'urzein iuuulerhali) tier iuut'nsciuiichtn iIauut.
sind iuoch zicuutlithi nuivoilkounnuen. Ihre geritugelu leziehuuugtn zu
deiu kleincuu Bluutwt'gtut ergeben sii'ii th('i' schon aus tient klinis'hit'uu
Vcrlau.ul'e gewisser i ntoxicationen, wie ties Ervsipcis. Leu' Lvuuuphuuuu-
gitis und Perilvunpivangitis. Ebenso fiudeui Wir hei Entwickiuutg
von Variceuu, z.B. ait doit I3ei itou, dass, falls nehttn deuu Wucheu'uuugon
tier capillurt'uu t'utauuen Vcuut'uuästcheuu audi tb' kleinen Lvuiu1tiu-
gefässe in Wuchucu'uutg geratht'uu. beitie Fou'untn. die Riot- und lie
I .ini p h vaneen. gcs ud ort uuebcn t' in t 11(101' in y () ut' r gegenseitiger Cit-
ai (lu äuu gigk oit tui fzu t ret tn pflege n.

l)as Eindringen des 'I'uberktivirus von tier liant aus in tile
13 lu ti 'a hin u n ti so nu it ('julo rasch cre Gesa un ni tin l et ion vi i'd aber si ch
e ins tel le n, wen ut 'i'r;t tui n en (loll Jun pft.uu itt' rk ei t 'e ifo 't u u tui I sei n eu Zer-
fail anregen. nodt uttehur wenn dieser Zerfall durtiu Einwirkung
¡)hil ogogen e r od er p vogeuie r Sto fie ei ri geleitet w i nil. - I )a un luit u il e il
es sic lu nuit jene )Eiseiuinfectioiucui. au f weich e in netterer Zeit vo n
Kras k e uuuutl \nt1cren unit Hecht hiutgewiesen wordeut ist . und
you deneuu wir seit Alters lieu' wissen, tlass sie (naunentheli voit
den lniisen, von ihn Gelenken unid den Kuuochtn aus) tilt über-
u'asciuend schnell die tuuhercniöse Infection dt's (-iesamuuttköu'pers luit
Gefolge haben.
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1)as Kraiksein des Kiiaben (latirt die Mutter genau seit dein
Auftrteii jenes Knoteii am Kinn.

der Beschaffenheit des Organes zu suchten. in
gt'uianuutes Gift zur Atusiedeluuiug gelauugt ist.

welchem eitcuu-
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